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Besuch Papens bei Hindenburg
Berlin , 26 August . Die Deutsche Allg . Zig . erfährt ,

Reichskanzler v . Papen werde sich am Montag nach
Reu deck begeben , um mik dem Reichspräsidenten
die bevorstehenden wichtigen Entscheidungen zu besprechen .
Es sei anzunehmen , daß der Reichskanzler vom Reichspräsi¬
denten das Dekret für die Auflösung des Reichs¬
tags erbitten und erhalten werde . Zugleich sollen die für
die Zeit nach der Auflösung entstehenden Norrvendigkellen ,
wie Anberaumung des Wahltermins und Wahlreform ,
vorbsreilek werden .

*
Der «Völkische Beobachter " zur ReichskaMauflösung

Hitler hält am Machlanspruch fest
München , 26 . August . Zu den Gerüchten über eine

Reichstagsauflösung noch vor den Abstimmungen über die
Mihtrauensanträgs schreibt der „Völkische Beobachter "

, die
Reichsregierung hoffe, dadurch einen Druck auf diejenigen
Parteien ausüben zu können , die eine Neuwahl nicht wün¬
schen . Sie täusche sich , wenn sie glaube , daß die NSDAP ,
zu diesen Parteien gehöre . Die Regierung scheine sich, wenn
die Drohung keinen Erfolg habe , mit dem Gedanken zu
tragen , die Wahlen eine Zütlang auszusetzen und ohne
Parlament weiter zu regieren - Das wäre der Sprung in
die Ungesetzlichkeit. Sollte sich die Regierung der Hoffnung
hingeben , später die NSDAP , am Kabinett beteiligen zu
können , so würde sie sich ebenfalls einer Täuschung hingeben .
Es gebe nur eine Losung : Uebergabe der Staats -
führung an Hitler .

Aich Luthers Stelusz ersWert?
Der neue Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium ,Dr . Schwarz köpf steht dem Präsidenten des Statisti¬schen Reichsamts Dr . Wagemann (der ein Schwager des

Reichswirtschaftsministers Dr . Warmbold ist ) wirkschafts -
politisch nahe und hat schon viel mit ihm zusammengearbeitet .Dr . Wagemann aber ist bekanntlich der Verfasser jenerSchrift , die vor einiger Zeit so viel Aufsehen erregte durchden Vorschlag , die deutsche „Goldwährung ohneG o l d"

, die deshalb keine Goldwährung mehr sei, in demSinn zu reformieren , daß die Golddeckung zwar fürdie großen Noten von 100 Mark an aufwärts für den
großen Geschäftsverkehr beibehalten werden solle, daß aberdie kleinen Noten bis zu 50 Mark für den Tagesverkehr vonder Gold - und Devisendeckung ausgenommen werden sollen .
Dadurch würde der noch vorhandene Goldrest wieder ein »
weit größere Bedeutung für die Notendeckung gewinnen und
man könnte mit mehr Recht von einer Goldwährung reden .

Gegen diesen Vorschlag hat sich bekanntlich seinerzeit
Reichsbankpräsident Dr . Luther mit besonderer Schärfegewandt , da er unbedingt an der Goldwährung in keiner
Weise rütteln lassen wollte , weder durch Doppelwährungoder „Inflation "

, wie er sagte , noch durch eine „hinkende "
Goldwährung , wie Wagemanns Vorschlag auch wohl ge¬nannt wurde . Und Dr . Luther wurde dabei von dem bis¬
herigen Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium Dr .
Trendelenburg aufs entschiedenste unterstützt .Das starre Festhalten an der „Goldwährung " wie sie ist,hat jedenfalls die deutsche Wirtschaft nicht vorwärts ge¬bracht , der Deflation , dem Mangel an gedecktem Geld
sind vielmehr Tausende von Betrieben zum Opfer gefallenund die Riesenzahl der Arbeitslosen hat kaum in der Sai¬
son einige Verminderung erfahren . Es scheint etwas
Wahres an den Gerüchten zu sein , daß die Reichsregierungdie Einstellung des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther inder Verfolgung ihrer Wirtschaftspläne als stören d emp -
llssdet . Jedenfalls ist die Rede Dr . Luthers auf der Genossen-
sihoststagung in Dortmund , wo er ganz !m Sinn Trendelen -burgs sich scharf gegen Planwirtschaft und Staatskapitali -
llerung ausgesprochen hat , nicht in Einklang zu bringenmit dem Regierungsprogramm , das dem Vernehmen nachm Munster vorgetragen wird . Berliner Blätter weisen schonziemsich deutlich darauf hin , daß die Reichsregierung zwarnicht unmittelbar den Ersatz Dr . Luthers durch eine andere
Persönlichkeiten betreiben könne , daß sie aber Möglichkeitenhabe , um im Fall eines offenen Streits mit dem-äelwssiankpräsidenten die Entfernung Dr . Luthers erzwin¬gen könne .

> » - o
Ohne den Rücktritt Trendelenburgs dürfte die StellungDr . Luthers dann auch sehr schwierig geworden sein. Beidenst* amtlichen Stellen öfters entgegengehalten worden ,haß die Aufgabe der starren Goldwährung den vielen

^ Lauf dieses Jahrs vorgenommen hatten ,
- wirtschaftliche Vorteile gebracht habe . Trendelenburgm besonderen wollte auch unter keinen Umständen von dervon ihm mit allen Kräften betriebenen Ausfuhrpolitik

Der deutsche Europaslieger Seidemann ist Freitag abend
6 .36 Uhr auf dem Flugplatz Berlin -Staaken gelandet .

Das Reichskabinett hak am Freitag nachmittag die Be¬
ratungen des Wirkschaftsprogramms begonnen . Die Bera¬
tungen werden am Samstag fortgesetzt .

Die drei neuen thüringischen Minister gaben dem Land¬
tag durch ein Schreiben bekannt , daß sie sich mit einem Ge¬
halt von 7666 Mark begnügen . Der überschießende Teil
werde der Staatskasse zur Linderung der Rot in Thüringen
zur Verfügung gestellt .

Die Meldung eines Berliner Plattes , Hitler habe einen
Nervenzusammenbruch erlitten , wird in München für gänz¬
lich unbegründet erklärt .

Wegen des kommunistischen lieh er falls auf eine Gruppe
Stahlhelmer bei Hedersleben (Provinz Sachsen ) wurden 25
Kommunisten freigesprochen , 16 zu je 3 Wochen Gefängnis
verurteilt .

Das Sondergericht in Dortmund hat den Reisenden
Emanncl zu 5 und den Arbeiter Deßier zu 3 Jahren Zucht¬
haus wegen schwerer Körperverletzung verurteilt .

Der spanische Staatspräsident Famorra (nicht Azana , der
Ministerpräsident ist) hat den General Sanjurjo zu lebens¬
länglichem Kerker begnadigt . Sanjurjo wird im Militär -
strafiager von Dueso (Provinz Santander ) interniert .

Der frühere Präsident von Brasilien , Bernadez , soll mit
5600 Anhängern zu den Aufständischen übergegangen sein .

Die Reuyorker „ herald pribune
" schreibt , in Amerika

werde die « » gekündigte Anerkennung der Mandschurei durch
Japan als eine Verletzung des Reunmächteverkrages emp¬
funden , durch den die Unverletzlichkeit des chinesischen Ge¬
biets gewährleistet worden sei.

und dem M e i stb e gm n st i g u n g s s y ste m abgeheL . Dek
Erfolg ist , wie ihm entgegnet wurde , ein völlig zerrüttetetBinnenmarkt und eine ruinierte Landwirtschaft . Die Reichs¬
regierung ist überzeugt , daß so nicht weitergemacht werden
dürfe ; wenn die Gesundung des Binnenmarkts notwendigwieder das Ausschlaggebende <verden müsse, so bedeute das
noch keine „Autarkie "

, keine völlige wirtschaftliche Ab¬
schließung vom Ausland , aber man dürfe nicht länger zu-
sehen , wie die deutsche Wirtschaft unter der Herrschaft ver¬
alteter und überlebter Systeme dem sicheren Untergang
engegengeführt werde .

Nach Trendelenburg Luther ? Das ist eine Frage , über
die das zu erwartende Programm des Reichskanzlers wohl
einigen Aufschluß bringen kann .

MM ber Mit. MrtsWsWtei
z« de» IenWaMM

Die würtembergische Wirtschaftsparkei gibt bekannt :
«Der Landesvorstand der Reichspartei des deutschen

Mittelstands (Wirkschafksparkei ) . Landesverband Würtlem -
berg -Hohenzollern , hak beschlossen , diesen Landesverband
aufzulösen . Der bisherige Landesvorstand tritt der Württcm -
bergischen Bürgerparkei (Deukschnationalen Volksparlei ) bei .Er fordert feine Mitglieder in Württemberg und Hohen -
zollern auf , seinem Beispiel zu folgen . Um die seither mik
Erfolg betriebene Miktclskandspolitik in der jetzigen kritischen
Lage vorwärkszukreiben , werden die bisherigen Mitglieder
der Wirtschaftspartei auf die Notwendigkeit besonders
aktiver Mitarbeit in den Mittel st andsaus -
schüssen der Würtk . Bürgerpartei hingewiesen .
Der Aeberlrikk der leitenden Persönlichkeiten der Wirkfchasks -
partei in Stadl und Land in entsprechende Stellungen der
Würkkembergischen Bürgerparkei ist sichergeskellt .

"

Die Deutschnationate Volksparlei (Würtk . Bürgerparkei )
teilt hiezu nnt :

«Die Württembergische Bürgerparkei begrüßt aufs
wärmste diesen bedeutsamen Schritt zur Sammlung der
bürgerlichen kreise auf nationalem Boden . Sie wird in
gemeinsamer Arbeit mit den neu hinzugckommenen wert¬
vollen Kräften aus dem würkkembergischen Mittelstand ihre
Arbeit zum Wohl unseres Volks mit Entschiedenheit wetter¬
führen .

"

ZMW Md AMe BMSWtei
Gemeinsamer Marschplan

München, 26 . August . Durch ein Bild , das der „Baye¬
rische Kurier "

veröffentlicht , wird bekannt , daß am letzten
SonsitaL in München eiize Besprechung Mischen Vertretern

des Zentrums und der Bayerischen Volkspartei stattgefun¬
den hat . An der Besprechung nahmen teil von seiten de »
Zentrums Prälat Kaas und Dr . Brünin g , seitens der
Bayerischen Volkspartei Innenminister Stütz ! und der
Parteiführer , Staatsrat Schaffer . Wie verlautet , ist ein
gemeinsamer Marschplan der beiden Parteien für
die innerpolitischen Verhandlungen der nächsten Tage und
Wochen sestgelegt worden , der dann am Mittwoch durch
Fühlungnahme mit dem württ . Staatspräsidenten Dr . Bolz
in Stuttgart noch ausgebaut wurde .

*
Die „Germania " schreibt, die Behauptung der Reichs -

regierung , daß der Reichstag keine arbeitsfähige Mehrheit
habe und daß deshalb die Regierung ihre Stellung behaup¬
ten und den Reichstag sofort auflösen müsse, sei noch nicht
bewiesen . Die erste Tagung des Reichstags vom 30 . August
werde übrigens von kurzer Dauer sein , da die Zentrums¬
abgeordneten an dem am 31 . August beginnenden Katho¬
likentag in Essen teilzunehmen wünschen . Wahrscheinlich
werde der Reichstag erst am 6 . September seine Beratungen
fortsetzen.

Zentrum und NSDAP .
Entscheidung Mitte nächster Woche

Berlin , 26. August . Es wird angenommen , daß die
Entscheidung über das Zustandekommen der preußischen
Koalition zwischen Zentrum und National¬
sozialisten bis spätestens Donnerstag nächster Wochr zuerwarten sei . Entgegen der bisherigen Annahme sollen di«
Aussichten für das Zustandekommen der Koalition jetzt nicht
ungünstig sein . Der Präsident des preußischen Landtags ,Kerrl , hat in einem Schreiben an Reichskanzler v . Papen
gegen die Auffassung des stellvertretenden ReichskommissarsDr . B ra ch t W i d e r s p r u ch e r h o b e n, als ob die kom¬
missarische preußische Regierung dem Landtag gegenüber
nicht verantwortlich und an seine Beschlüsse nicht gebun¬den sei . -

MimWMWe RegittW
in TWriWll

Weimar , 26 . August . Der Landtag von Thüringen hol
heute vormittag mit 34 gegen 15 Stimmen die neue Regie -
rnng gewählt . Sie fetzt sich wie folgt zusammen : Minister¬
präsident und Inneres Sauckel (Nakssz .). Volksbildungs¬
minister Wächller (Naisoz .) , Finanz - und Wirtschafts -
Minister: Bürgermeister Marschler - Ohrdruf lNa'soz.).
Der Landburrd hak einen Skaaksral gestellt .

Das Ergebnis der Vereinbarung zwischen NSDAP , und
Landbund ist also, daß die Verantwortung ganz der
NSDAP , überlassen wird ; der Landbund wird nur durchden bisherigen Staatsrat Mackeldey , Hauptgeschäsis -
führer des Landbunds , als Verbindungsmann und Beobach¬ter vertreten sein. Während die Regierung seit dem Aus¬
scheiden Dr . Fricks sich mit zwei Ministern begnügte , sollenes jetzt wieder drei Minister sein ; außerdem soll das Ge¬
richtswesen einem Staatsrat , und zwar wahrscheinlich dem
nationalsozialistischen Land tag sabge ordneten Landgerichts¬rat Dr . Weber anvertraut werden .

Abg . Sauckel war vor dem Krieg Matrose ; das
Segelschiff , auf dem er angeheuert war , wurde bereits am3 . August 1914 von hen Franzosen gekavert . Nach dem
Krieg lernte Sauckel als Werkzeugschlosser und besuchte das
Technikum in Ilmenau . In der NationalsozialistischenPartei betätigte er sich seit 1921, 1927 wurde er Gauleiterdes Gaus Thüringen .

Ahg . Marschler war Handlungsgehilfe in Ilmenau .Er gehört seit 1924 dem Landtag an und war in der Re¬
gierung Baum - Frick-Kestner Staatsrat . Im vorigen Jahr
wurde er zum Bürgermeister von Ohrdruf gewählt .

Abg . Wächtler ist Völksschullehrer in Vippachedel¬
hausen bei Weimar .

An Stelle Marschlers wurde Studienrat Hille (Natio¬
nalsozialist ) zum Landtagspräsidenten gewählt .

RM-lMng des Bentheim Neils
durch den Landtagsausschutz vom preutzischen Justizministerium

abgelehnt
Berlin , 26 . August . Das preußische Justizministerium ver¬

öffentlicht folgendes : Der Vorsitzende des 19 . Ausschusses
des preußischen Landtages (Dr . Freister , Natsoz . ) hat mit
Schreiben vom 24 . August dem preußischen Justizministerium
die Einberufung des Ausschusses zum 2 . und 3 . September
nach Beuthen zur Nachprüfung des Verfahrens vor de«
Sondergerichk bei dem Landgericht in Beuthen ln der Straf¬
sache Kottisch und Genossen mitgeteilt , und u . a . um Heber »
(ajjuM dLS Schwurgerichtssaals in Beuthen , um Berels

t



stellung der Verurteilten zur Vernehinullg vor dem Ab¬

schuß und um Aushändigung der Akten des Strafverfahrens
ersucht. Das preußische Justizministerium hat durch Schrei¬
ben vom 26 . August erwidert , daß es aus rechtlichen Grün¬
den nicht in der Lage sei , dem Ersuchen zu entsprechen . Die

Nachprüfung des Verfahrens des Sondergerichts in Beuthen
in der Strafsache Kottifch und Genossen würde eine Aus -

dehnung der dem Ausschuß vom Landtage übertragenen
Aufgaben bedeuten , zu der der Ausschuß nicht befugt ist.
Es kommt hinzu , daß die angekündigte Untersuchung einen

Eingriff in die Unabhängigkeit der Gerichte bilden und da-

her im Hinblick auf Artikel 102 der Reichsversassung unzu -

lässig sein würde .

Gnadengesuch der Frau Lachmann

Beuthen , 26 . August . Nach der Rh .-W . Ztg . hat die Frau
oes zum Tode verurteilten Nationalsozialisten Gastwirt
Lachmann telegraphisch ein Gnadengesuch an den kom¬

missarischen Minister Dr . Bracht gerichtet . Der Minister
habe geantwortet , daß nicht er , sondern die gesamte preu¬
ßische Staatsregierung für die Begnadigung zuständig sei .
Die Frau möge sich mit dem staatlich Beauftragten für
Gnadenangelegenheiten in Verbindung setzen. Die An¬

gelegenheit könne erst entschieden werden , wenn der Bericht
des Gnadenanwalts und die schriftliche Urteilsbegründung
in Berlin vorliegen .

Neue Nachrichten
Dreiprozentige Vermögensabgabe

Berlin , 26 . August . Zu der Blättermeldung über eine

geplante dreiprozentige Abgabe vom Ver¬
mögen wird erklärt , die amtlichen Stellen seien nicht in
der Lage , vor der Rede des Reichskanzlers , die am Sonn¬
tag um 12 Uhr bzw. 12 . 15 Uhr über sämtliche Sender ver¬
breitet wird , irgend etwas in dieser Angelegenheit mitzu¬
teilen .

Der Kamps gegen die Fensterscheiben
Berlin , 26 . August . Gegen Mitternacht wurden zwei

Scheiben im Erdgeschoß des neuen Kriminalgerichts
eingeworfen . Die Steine waren in Papier eingewickelt , das
die Aufschriften trug „Nieder mit dem Sondergericht ! RFB .
lebt ! "

, sowie „Weg mit dem Sondergericht , heraus mit den

proletarischen Gefangenen . . RFB .
"

(Rotfrontbund ) . Im an -
oeren Fall handelt es sich um die Zweigstelle des Berliner
„Lokalanzeigers " in der Brunnenstraße im Norden Ber¬
lins . Das Wurfgeschoß , mit dem die Schaufensterscheibe zer¬
trümmert worden war , war in Packpapier mit folgender
Aufschrift eingehüllt : „ Gegen die faschistische Klassenjustiz !
Die Rote Iungfronti "

In beiden Fällen sind die Täter unerkannt entkommen .

Sprengkapselfund
Gera , 26 . August . Veranlaßt durch die Explosion einer

Sprengkapsel , durch die ein spielender Knabe schwer verletzt
worden war , nahm die Polizei eine Nachforschung vor und
sie entdeckte in einem Versteck ein großes Lager gestohlener
Sprengkapseln .

Neue Verhaftungen in Schleswig - Holstein

Hamburg , 26. August . In Elmshorn und Umgegend sind
gestern sechs neue Verhaftungen wegen der Handgranaten¬
anschläge in Schleswig -Holstein vorgenommen worden . Die
Verhafteten sind ausnahmslos SS . - Leute .

Keine Beteiligung Hindenburgs am Stahlhelm tan
Berlin , 26 . August . Wie verlautet , wird Reichspräsident

v . Hindenburg am Stahlhelmtag in Berlin voraus¬
sichtlich nicht teilnehmen , da die Umbauten in seiner Woh¬
nung noch nicht vollendet sind, und der Reichspräsident eine
besondere Reise von Neudeck nach Berlin und zurück ver¬
meiden will . Dagegen dürften der Reichskanzler und der
Reichswehrminister der Tagung anwohnen .

Ergänzend wird noch mitgeteilt , daß der Reichspräsi¬
dent selbstverständlich als Ehrenvorsitzender am Tag der
Frontsoldaten des Stahlhelms teilnehmen wird , wenn er in
diesen Tagen in Berlin weilen sollte.

Fribourg in Berlin

Berlin , 26 . August . Der Vorsitzende des Auswärtigen
Ausschusses der französischen Kammer , Fribourg , ist in
Berlin eingetrosfen und im Auswärtigen Amt und bet ver¬
schiedenen anderen Stellen empfangen worden .

Der Selbstschutz in Brounschweig
Braunschweig , 26 . August . Die braunschweigische Regie¬

rung hält nach wie vor an der Einrichtung eines (national¬
sozialistischen) Selbstschutzes fest . Der ursprüngliche Plan sei
durch die vom Reichsinnenminister daran geknüpften Be¬
dingungen hinfällig geworden . Da aber der Selbstschutz für
das Land Äraunschweig eine Notwendigkeit sei, werde sich
Minister Klagges noch einmal an das Reichsinnenmini¬
sterium wenden .

Nürnberger Volksentscheid angefochken
Nürnberg , 26 . August . Der Führer der Nürnberger

Stadtratsfraktion der NSDAP -, Stadtrat Liebet , hat den
aw 31 - Juli in Nürnberg durchgeführten Volksentscheid (Aus¬
losung des Stadtrats und Neuwahl ) angefochten . Die Zu -
sammsnlegung mit den Neichstagswahlen ohne vorherig »
Anhörung der Nationalsozialisten sei gesetzwidrig ; außer¬
dem seien Unregelmäßigkeiten bei der Abstimmung vorge¬
kommen .

Die Schwedengedenkfeier in Nürnberg
Nürnberg , 26 . August . In der St . Bartholomäuskirche

zu Wöhrd ruhen feit dem 30jährigen Krieg 64 schwedische
Offiziere . Zu ihrem Gedächtnis versammelten sich gestern
nachmittag die Ehrengäste aus deutschen Gauen und die
schwedischen Offiziere , die zur Guftav -Adolf -Feier nach
Nürnberg gekommen sind . Im Gotteshaus empfing der Vor¬
stand der evangelischen Kirchengemeinde Nürnberg , Kirchen¬
rat l) . Weigel , die Gäste , woraus der Vertreter des
schwedischen Generalstabs , Hammerskjoels , mit einer tief¬
empfundenen Rede die von schwedischen Offizieren gestiftet«
künstlerische Gedenktafel der Gemeinde Wöhrd zu
Irenen Händen ü.berggb . (stach Zchluß hV Feier LrrrrtzG

M dM Siraßen der Dorstadt Wöhrd kostümierte Aufzüge
und Festspiele veranstaltet .

Ein Erzherzog verhaftet
Barcelona . 26 . August . Reuter meldet : Erzherzog Karl

v . Habsburg und Bourbon , Sohn des verstorbenen Erz¬
herzogs Leopold , ist in Barcelona wegen angeblicher
Beteiligung an dem letzten Militärputsch verhaftet worden .
Die Menge versuchte , den Kraftwagen des Erzherzogs in
Brand zu stecken .

Neuer chinesischer Vorstoß gegen die Mandschurei ?
Paris , 26 . August . Die Agentur Indo Pazifique über¬

nimmt heute aus Peking Meldungen französischer Blätter ,
denen zufolge chinesische Freiwilligenregimenter die Stadt
Taonon eingenommen haben sollen und nunmehr Mukden
bedrohen .

Zit llebkWe M LsiWy
Am Samstag wurde in der nordfranzösischen Festung

Longwy im Beisein des Staatspräsidenten Lebrun mit
dem üblichen Prunk ein Denkmal zur Erinnerung an die
Verteidigung der Festung im Weltkrieg eingeweiht . Die
Festung mußte Ende August 1914 kapitulieren . Der da¬
malige Verteidiger , der jetzt 76 Jahre alte Oberstleutnant
Darche , wohnte der Feier an . Er qab einem französischen
Pressevertreter schriftlich eine Darstellung der letzten Stun¬
den des Kampfes , die auch in Deutschland bekannt zu werden
verdient . Darche schreibt : „ . . . Die einstimmige Meinung
war die , daß jeder weitere Widerstand zwecklos sei . Wir
hatten keine Geschütze mehr In den wenigen noch bewohn¬
baren Räumen stank es wie die Pest . An eins Lebsns -
mittelzufuhr war nicht zu denken . Dabei hörten wir dis
französischen Geschütze nicht mehr . Unsere Armee befand sich
auf dem Rückzug . Ein Ausbruchversuch wäre aussichtslos
gewesen . Trotzdem erinnerte ich mich in diesem furchtbaren
Augenblick an die Stelle unsere - Reglements : „Der Gouver¬
neur einer Festung darf nie vergessen , daß er durch das
Hinauszögern der Uebergabe , und sei es auch nur um einen
einzigen Tag , das Heil seines Landes gewährleisten kann .

"

Welch ein Gewissenskonflikt für einen Soldaten ! Aber hatte
ich das Recht , von denen , die fchon so viel gelitten hatten ,
für eine aussichtslose Sache das Opfer ihres Lebens zu ver¬
langen ? Da entschloß ich mich , seelisch völlig zusammen¬
gebrochen , zur Uebergabe , Ich ließ auf dem fünften
Bollwerk eine weiße Fahne hissen. Einige Augenblicks
später hörte das feindliche Feuer auf . Ich schickte den Haupt¬
mann Reynier mit allen Vollmachten ausgestattet zum
Führer der uns belagernden Truppen . Reynier verlangte
die militärischen Ehren „Die Festung muß sich bedingungs¬
los ergeben, " lautete die Antwort des deutschen Generals ,
und als Reynier zögerte : „Ich lasse Ihnen eins Minute
Zeit , um Ja oder Nein zu sagen ; falls Sie mit Nein ant¬
worten , wird die Beschießung sofort wieder ausgenommen .

"
So wurde die Uebergabe unterschrieben .

" Auf die Frage ,
wie sich die Deutschen bei der Uebergabe verhalten hätten ,
antwortete Darche : „Noch am selben Abend wurde ich vor
den Kronprinzen geführt . Ich bin es der Wahrheit
schuldig, zu sagen , daß er sehr ritterlich war . Er
lobte in tadellosem Französisch die Tapferkeit der Vertei¬
diger . Dann gab er niir meinen Degen zurück und bot mir
sogar die sofortige Freiheit an , was ich jedoch zurückwies
mit der Begründung , es sei meine Pflicht , das Schicksal
meiner Leute zu teilen . Darauf wurde ich nach Diedenhofen
gebracht , später nach I ' olstadt und Heidelberg . 1918 kehrte
ich in mein Vaterland zurück .

"

Mrllembekg
Errichtung und Aufhebung von Kirchenstellen

SkultZark , 26 . August . Um Mittel für dringend nötige
neue evangelische Kirchenstellen zu gewinnen , sind die zweite
Stadtpfarrstellen in Bönnigheim , Dekanats Besigheim , Groß¬
bottwar , Dekanats Marbach , Neuenstein und Waldenburg ,
beide Dekanats Oehringen , und Creglingen , Dekanats Wei -
kersheim , in ständige Stadtpfarreroerwesereien verwandelt
worden . An neuen Kirchenstellen sind von dem Ev . Ober¬
kirchenrat , unter Verwendung von Mitteln anderer Stellen ,
die folgenden errichtet worden : In Göppingen eine vierte
Stadtpsarrstelle an der Stadtkirche ; in Ulm eine Iugend -
pfarrstelle ; in Klingenstein , Dekanats Blaubeuren , eins
Psarrstelle ; in Lindach, . Dekanats Welzheim , eine Pfarr¬
stelle ; in Nürtingen eine dritte Stadtpsarrstelle . Das Kult¬
ministerium hat diesen neuen Pfarrstiftungen die staatliche
Genehmigung erteilt .

Stuttgart 26 . August .

Befreiung des Hauskrunks von der Zuckersteuer . Der
Bauernbundsabgeordnete Adolf Bauer - Beilstein hat
folgende Kleine Anfrage an die Regierung gerichtet : Der
teilweise , in manchen Gegenden vollständige , Ausfall an
Mostobst , hauptsächlich im ganzen Wsinbaugebiet des Unter¬
lands , zwingt die Weingärtner , ihren Bedarf an Haus¬
trunk für das kommende Jahr aus den anfallenden Wein¬
trebern unter Zusatz von Zucker herzustellen . Nun verteuert
aber die Zuckersteuer solchen Haustrunk zu sehr . Ich frage
daher : Ist das Staatsministerium bereit , bei der Reichs¬
regierung sich dafür einzusetzen , daß der zur Zubereitung
von Haustrunk benötigte Zucker von der Zuckersteuer be¬
freit bleibt ?

Neue Leitern für die Stuttgarter Feuerwehr . Die Feuer¬
wache 1 und 2 der Stuttgarter Feuerwehr erhielt je eine neue
Motorleiter , die im Gegensatz zu den seitherigen ganz aus
Stahl hergestellt sind . Die Erfahrungen des Schloßbrands
haben gezeigt , daß die Stuttgarter Feuerwehr Brände ähn¬
lichen Ausmaßes nur mit solchen Leitern zu bekämpfen in
der Lage ist . Die neuen Stahlleitern haben den Vorteil ,
daß sie nicht schwerer als die früheren Holzleitern sind und
in ausgezogenem Zustand eine Länge von 30 Metern er¬
reichen können , während die alten Holzleitern nur bis auf
25 Meter ausgezogen werden konnten . Die Leitern arbeiten
überdies in vollem Umfang automatisch , wodurch ein rascher
Einsatz im Augenblick der Gefahr möglich ist . Sie werden
von einem hundertpferdigen Motor angetrieben .

Kurpfuscher verurteilt . Vor dem Schöffengericht Cann¬
statt stand wegen fortgesetzten Betrugs und wegen eines
fortgesetzten Vergehens gegen die Gewerbeordnung der aus -
Buchau am Federsee stammende verheiratete 38 Jahre alte
Kaufm . Norbert Sonntag , ein wegen Betrugs vor¬
bestrafter Kurpfuscher . Der Angeklagte hat um die vgrgan -

ge
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allem in den kleinen Ortschaften des Oberamts Backnang
sein Unwesen getrieben . Als Reisender einer Frankfurter
Arzneimittelfabrik ( was er natürlich sorgfältig veMwieg )
lud er die Landbevölkerung zu den von ihm abgehaltenen
Lichtbildervorträgen ein . Dort stellte er jedermann „voll¬
ständig kostenlose ärztliche Beratung " in Aussicht . Um her -
nach das Vertrauen der auf den Leim kriechenden Patienten
zu gewinnen , trat der Schwindler als „Doktor " und „Heil¬
kundiger der Biochemie " auf . Daraufhin stellte der „Doktor "
eine phantasievolle „Diagnose "

, die besonderen Eindruck
machte , wenn er dem Patienten den baldigen Tod prophe¬
zeite . Die betreffenden „Todeskandidaten " zögerten keinen
Augenblick , das von dem Kurpfuscher wähl - und kritiklos
zusammengeschriebene Rezept entgegenzunehmen ne-bst der
tröstlichen Versicherung , beim Gebrauch der von ihm aus¬
geschriebenen Mittel würden sie alsbald wieder kerngesund
werden . Auch zahlten die Patienten bereitwillig den vom
„Herrn Doktor " geforderten Gesamtpreis für die Medika¬
mente . Der Gauner verbrauchte natürlich das Geld für sich,
und , wenn alles gut ging , kam schließlich nach langen Wochen
des Warteiis eine — Nachnahme , die kein vernünftiger
Mensch annahm , wollte er nicht den ohnehin zu hohen Preis
ein zweitesmal bezahlen . Im ganzen hat der Schwindler
aus diese Weise 26 Leute , meist arme Bauernfrauen und
Bauern , um 560 Mark betrogen , in Einzelbeträgen von
10 bis zu 45 Mark . Das Urteil lautete auf 4 ^ Monate Ge¬
fängnis und 5 Tage Haft .

Der Finanzausschuß des würkt . Landtags hat am SarNS «

tag die Beratung des Arbeitsbeschaffungsprogramms dev

Regierung für Herbst und Winter begonnen .

75 . Geburtstag . Am 28 . August vollendet der frühere
Mathematik -Professor an der Technischen Hochschule Stutt¬
gart Dr . Rudolf Mehmke das 75 . Lebensjahr . !

Todesfall . Im Alter von 82 Jahren ist heute hier Musik¬
direktor Johannes Sonntag , geb . aus Scheer a . D . , ge¬
storben . Der Verstorbene trat 1871 ins Heer ein und zwar
beim Ulanenregiment 20 . Später war er Stabstrompeter
bim Feldartillerie -Regiment 13 , Stabshoboist , Militärmusik¬
dirigent und ab 1888 Musikmeister beim 12 . bayerischen In¬
fanterie -Regiment , 1891 kehrte er nach Stuttgart zurück
und kam zum Grenadierregiment Königin Olga . 1893 ver¬
lieh ihm der König den Titel ,König ! . Musikdirektor " . 1910
trat er in den Ruhestand .

Fast 1300 Eisenbahndiebe festgenommen . Ueber die Er¬
folge des Sicherheitsdienstes der Reichsbahn im zweiten
Vierteljahr 1932 geben folgende Angaben Aufschluß . In den
Monaten April bis Juli 1932 wurden 3883 Diebstähle ge¬
genüber 4197 im ersten Vierteljahr festgestellt . Das bedeutet ,
daß täglich 43 Diebstähle bei der Reichsbahn passierten .
Man muß aber dabei berücksichtigen, daß über 16 000
Dienststellen vorhanden sind und 50 000 Züge täglich fahren .
Beschäftigt wurden 95 Fahndungsbeamte , 2026 Streisdienst -

kräfte , 177 örtliche Wächter , insgesamt 2298 Kräfte . Zur
Unterstützung des Sicherheitsdienstes wurden 672 ausgebil¬
dete Diensthunde verwendet . 1293 Diebe sind sestgenommen
worden . Für 142 243 Diebesgut wurde Zurückgewonnen .

Verurteilung wegen Hochverrats . Der Kommunist
Schneider Willi Göh von Stuttgart wurde wegen Ver¬
breitung hochverräterischer Schriften vom Reichsgericht zu
1 Jahr 4 Monaten , abzüglich 9 Monate Untersuchungshaft ,
verurteilt . Der Mitangeklagte Hilfsarbeiter Emil Epple
von Stuttgart wurde freigesprochen , weil seine Beteiligung
nach der subjektiven Seite hin zu einer Bestrafung nicht
ausreichte .

Politische Schlägerei . Vor der zweiten Reichspräsiden -
tenwahl in der Nacht zum 10 . April waren in Stuttgart -
Hedelfingen drei Nationalsozialisten von 7 Kommunisten
überfallen und niedergeschlagen , einer durch einen Stich in
die Herzgegend gefährlich verletzt worden . Dis Große Straf¬
kammer verurteilte den schwer vorbestraften Messerstecher
zu 10 Monaten , fünf weitere Angeklagte zu 1—4 Monaten
Gefängnis , ein Angeklagter wurde freigespro -chen . Der
Staatsanwalt hatte gegen den Messerstecher 1 Jahr Zucht¬
haus und für fünf Angeklagte ie 8 Monais . für einen
3 Monate Gefängnis beantragt .

Aus dem Lande

Leonberg , 26 . August . Ausreißer ! n . Heute früh
gegen 7 Uhr entfloh in einem unbewachten Augenblick ein
Zögling aus der hiesigen Mäbchen - Fürsorgeanstalt .

Weilheim OA . Kirchheim , 26 . August . Ueber all
Mineralwasser . Nachdem in letzter Zeit in verschie¬
denen Gemeinden Mineralwasservorkommen festgestellt
wurde , hat man jetzt auch in Gruibingen durch den

Wasserfachmann und Wünschelrutenforscher Hafner aus
Kilchberg a . d . Jagst Forschungen vornehmen lassen. Die

Forschung ergab , daß auf zwei Stellen Mineralwasser vor¬

handen ist . Die Mineralquellen bzw . die Wasseradern liegen
in einer Tiefe von 80—100 Metern und wurden mit einem
Ergebnis von 15—20 Minutenliter geschätzt . Die Qualität
soll dem Ditzenbacher und Ueberkinger Mineralwasser gleich
sein.

Lausten a . N .. 26 . August . Beim Baden ertrun¬
ken . Wohl infolge eines Schlaganfalls ertrank gestern
mittag die in den 30er Jahren stehende Frau des Musik¬
direktors Guttmann beim Baden im Neckar. Die Leiche
konnte , geborgen werden .

Bietigheim , 26 . August . Schwerer Verkehrs -

unsall . Ein in Richtung Ludwigsburg fahrender Per¬
sonenkraftwagen wollte an der Kurve beim hiesigen Bahn¬
hof auf der Staatsstraße einen Radfahrer überholen , als

ihm ein Motorradfahrer entgegenkam . Dieser , ein jung-

verheirateter Meister aus Großsachsenheim , fand wemg

Platz und wurde mit seinem Motorrad über
hinausgetragen , so daß er stürzte und einen
Schödelbruch erlitt . Der Verunglückte wurde bewußtlos
ins Krankenhaus geschafft. Der Personenwagen fuhr ""vom

ohne daß man seine Nummer und die Personalien seines
Führers feststellen konnte .

Heilbronn , 26 . August . Unterschlagungen bei
d e r P o st. Das Schöffengericht hat einen 27jährigen sta "'

digen Pcsiaushelfer wegen Diebstahls und Amlsunter -

schlagung zu 4 ^ Monaten Gefängnis , ferner einen Pc >m
agenten und dessen Frau wegen Ämtsunterschlagung zu >e

3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Aalen , 36 . August . U n l i e b f a m e r B a d e ga st. ,
Leä

etwa acht Tagen wurden im hiesigen städtischen Schwimm¬
bad Geldbeutel und sonstige Gegenstände gestohlen . Gestern

gelang es dem Bademeister , den Täter in Gestalt eines im

jährigen auswärtigen Schülers zu fassen und der Polizei
21t

Erkenbrechtsweiler . OA . Nürtingen . 2tz. August . To -



he s stürz von der Letter . Mau Christiane Diet¬
rich stürzte in der Scheuer von der Leiter ab und schlug
mit dem Kopf auf den Boden auf, so daß sie bewußtlos
liegen blieb. Sie wurde ins Krankenhaus verbracht, wo
sie ihren Verletzungen erlag .

Reutlingen, 26 . August . Todesfall . Baurat Du ! k ,
der langjährige Borstand der Eisenbahnbauinspektion Reut- :
lingen , ist in Berlin, wo er bei seinem einzigen Sohn lebte,
83 3crhre alt gestorben . Er war ein Sohn des in politi¬
schen und wissenschaftlichen Kreisen des vorigen Jahrhun¬
derts bekannten Sozialdemokraten Dr . Dulk , von dessen
Andenken auf der Höhe über Eßlingen heute noch das
Dnlk -Häuschen mit der Büste Dulks zeugt .

Hönau , OA. Reutlingen , 26 . August . Wasserlei -
t u n g s b a u . Der Eemeinderat beschloß im Weg des
Freiwilligen Arbeitsdienstes den Bau einer Wasserleitung
zur Traifelbergsiedlung . Die Kosten sind auf 7090 Mark
veranschlagt.

Tübingen , 26 . August . 60 . Geburtstag . Umversi -
tätsprosessor Dr . Karl U h l i g , der bekannte Geograph und
Direktor des Geographischen Instituts der Universität Tü¬
bingen , vollendet am 29 . August sein 60 . Lebensjahr .

Balingen, 26 . August . Todesfall . In Heselwangen ,
seiner Heimat, ist Privatier Karl Schüler im Alter von
85 Jahren gestorben. Er erlernte in Balingen das Schreiner -
Handwerk und besuchte nach Beendigung seiner Lehrzeit !
eine Fachschule in Stuttgart. Im Jahr 1870 wanderte er !
nach Nordamerika aus , wo er den größten Teil seines Le - ^
bens zubrachte. Lange Jahre diente er im amerikanischen
Heer . 3m 3ühr 1914 kehrte Schüler in die Heimat zurück
und verbrachte im Hause eines Verwandten einen sorgen¬
losen Lebensabend .

Hchramberg, 26 . August . Diamantene Hochzeit .
Heute Freitag feierte in selten geistiger und körperlicher
Frische Fabrikant Paul Landend erg er und seine Ge¬
mahlin Frau Frida geb . Iunghans , das Fest der diamante¬
nen Hochzeit .

Trauriger Vorfall der Zeit . 3n großen
Schrecken würde die Familie des Siebmackermeisters
Bai er versetzt . Als der Vollstreckungsbeamte zur Ab¬
holung verschiedener Möbelstücks kam , schoß sich Baier in
der Verzweiflung in seiner Werkstatt eine Kuael in den
Kopf . Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus ver¬
bracht .

Göppingen , 26 . August . 16 vor städtische Klein¬
siedlungen statt 12 . Dis Bemühungen der Stadt-
gemeinds Gövvingen , einen erhöhten Beitrag für den Bau
der vorstädtischen Kleinsiedlungen zu erhalten , haben zu
dem Erfolg geführt, daß an Stelle von bisher 30 000 RM .
der Betrag auf 41 000 AM . erhöht wurde, so daß 16 Sied¬
lungen statt 12 erstellt werden können .

Ravensburg, 26 . August . Ein drittes Todesop¬
fer des Omnibusunfalls . Der Unfall des Navens-
burger Omnibusses in Südtirol hat jetzt noch ein drittes
Todesopfer gefordert , und zwar ist Spinnereidirektor Her¬
mann B u ch e r - Ravensburg den sehr schweren Verletzun¬
gen (mehrfache Rippenbrüche und Kopfverletzungen) im
Lauf der Nacht zum Donnerstag erlegen . Seine Frau, Hed¬
wig Bücher , bei der ebenfalls eine Reihe von Rwpenbrüchen
festgestellt worden ist , schwebt noch in Lebensgefahr .

Der „Fall Schneider " wird voraussichtlich in den
letzten Tagen des September vor der Strafkammer des hie¬
sigen Landgerichts zur Verhandlung kommen. Die Anklage
legt dem ehemaligen Oberrechnungsrat Franz Taver Schnei¬
der zur Last, 53 886 Mark aus der Ortssürsorge und 11 097

- Mark aus der Kirchenpflege der Liebfrauenkirche unter¬
schlagen zu haben.

Weingarten , 26 . August . 8 0 . Geburtstag . Die
langjährige Mesnerin der evangelischen Gemeinde Katha¬
rine Jäger Witwe darf am 28 . August ihren 80 . Geburts¬
tag feiern . Sie begeht ihn im Altersheim des evangeli¬
schen Diakonissenhauses Hall.

Vogt OA . Ravensburg, 26 . August . Schweres Un¬
wetter . Das schwerste Gewitter in diesem regen - und
wetterreichen Sommer suchte unsere Markung Dienstag
abend heim. Es setzte ein starker Platzregen ein , der ab und
zu mit Hagelkörnern vermischt war . Schlimmer hat das Un¬
wetter in den südöstlich gelegenen Parzellen gehaust. Die
Landschaft glich einem großen Schneefeld . In Daumengröße
fielen die Eissteine vom Himmel , zerfetzten und zerhackten
Frucht , Gras und Bäume. Die Kohlraben stehen da , wie
wenn ein Raupenheer über sie hergefnllen wäre . Die Gär¬
ten bieten ein trostloses Bild. Eine Viehherde , die vom
Wetter überrascht wurde , konnte nicht mehr in den Stall
gebracht werden . Die geängstigten Tiere drängten sich zu
einem dichten Knäuel zusammen , schlossen die Augen und
brüllten vor Angst und ließen sich nicht von der Stelle be¬
wegen . Erst nachdem der Hagel von einem starken Regen¬
guß abgelöst wurde , rannte die Herde dem Stall zu .

Teklnang , 26 . August. Brau d . In der Nacht zum
Donnerstag ist das Anwesen des Landwirts Josts Eberls
in Knebelhof bei Wolfzennen Gde . Obcrdorf mit fest sämt¬
lichem Inventar und der Heu- und Oeknnüernte nick
gebrannt .

Hepsisau . 26 . August . Vermißt . Seit letzten Sams¬
tag wird der 34jährige verheiratete Wilhelm Hummel
von hier vermißt . Man bemerkte an dem Vermißten schon
einige Zeit Zeichen von Schwermut .

Salmendingen in Hohenz. , 26 . August . Durch einen
Hufschlag getötet . Am Dienstag führte der 31 I . a .
Bernhard Ott Garben vom Feld in die Scheune . Nachdem
er die Pferde ausgespannt hatte , lief eines weg . Als er es
einfangen wollte , schlug es aus und traf den jungen Mann
so unglücklich in die Herzgegend, daß der Tod alsbast
r'mtrat.

Sanierungsmaßnahmen
der Handwerker-Baugenossenschaft Göppingen

, Göppingen , 26. August . 3m 3ahr 1927 hatte sich hier
eme Anzahl Handwerker zusammengeschlossen und in den
oahren 1927/1929 insgesamt 91 Wohnungen auf städtischen
Plätzen erstellt. Von diesen Häusern sind noch 11 zu ver¬
kaufen . Rückgang der Kaufkraft , sowie das Fehlen von
Liebhabern für die Einfamilienhäuser und der Verlust bei
allen Verkäufen und allen Vermietungen seit einem 3ahr
sind die Schwierigkeiten , die die Handwerkerbaugenossen -
schaft vor den Konkurs gebracht haben, der unvermeid¬
lich wäre , wenn es nicht gelingen sollte , zwischen den
Hauptbeteiligten eine Einigung zu erzielen . Deshalb fan¬
den am 28 . 3uli auf dem Göppinger Rathaus Verhand¬
lungen statt, an denen seitens der Württ. Landeskredik-
Mstal.t , Präsident sichele Md Oberhaurat Mar -

huardt , von der Gewebebank Göppingen als Haupt¬
gläubigerin Direklor Siller , sowie der Stadtvorstand ,
Oberbürgermeister Hartmann , und die Vorstandsmit -
glieder der H .B .G . teilnahmen . 3n der am Donnerstag
abgehaltenen Gemeinderatssitzung kam man überein, den
Sanierungsmaßnahmen zuzustimmen, wonach die Stadt¬
gemeinde nachträglich den Kaufpreis für die der Hand¬
werker -Baugenossenschaft zur Verfügung gestellten Bau¬
plätze für die noch nicht verkauften Häuser von 5 Mk . auf
2 Mark je Geviertmeter , also insgesamt um rund 13 563
Reichsmark herabsetzt . Außerdem wird die StadtgemeindS
ihre Baudarlehcnssorderung um diesen Betrag, sowie
5 Prozent Zinsen daraus sür das Kalenderjahr 1931 und
weitere 4 Prozent Zins für die Zeit ab 1 . 3anuar bis
30 . 3uni 1932 kürzen, so daß sich die BaudarlehenSforde -
rung der Smdtgemeinde um 15 196,56 RM . ermäßigt .
Außerdem ist die Stadtgemeinde bereit, den Zinssatz für
eine restliche Baudarlehenssorderunq für die elf Häuser auf
die Zeit vom 1 . Juli 1932 bis 30. Juni 1934 um 1 Prozent
gegenüber dem jeweiligen üblichen Zinssatz für städtische
Bandarlehen zu ermäßigen .

Bedingung für diele Beteiligung an der eingeleiteten
Sanierung ist, daß dieselbe nach den in der Besprechung
vom 28 . Juli vorgelegten Plänen durchgeführt wird, daß in
erster Linie dis Liquida ion der Handwerkerbaugenoffen-
schüft ordnungsgemäß zu Ende geführt wird und daß die
Gewerbebank Göppingen gegen Bezahlung von 50 009 RM.
durch die Württ. Landes-Kreditansialt mit ihrem Aestgnt -
haben siillhält und sür die Aestsorderung ab 1 . Januar 1932
eine Ermäßigung des Zinssatzes ans höchstens 2 Prozent
über dem jeweiligen Aeichsbankdiskonisatz eintreten läßt ,
und ferner von Mitgliedern der Handwerker -Baugenossen¬
schaft die noch nicht verkauften elf Häuser endgültig und
käuflich übernommen werden zu einem Preis , der über
dem Wert der in der Liquidationsbilanz eingesetzten Zahlen
liegt . Man hofft dadurch , einem Konkurs der Handwerker-
Baugenossenschaft , der zweifellos webe Kreise und nicht
absehbare Folgen für alle beteiligten Stellen haben würde,
vorzubeugen und zweifelt auch nickt daran, daß die Mini -
sterial -Abtciluna für Körperschastsverwaltung ihr Einver¬
ständnis dazu geben wird.

Iteberkragen: Den Kriminalkommissaren Groß bei der Poli -
zeidirektion Tübingen und Wlrth beim Polizeipräsidium Stutt¬
gart je eine Krinünallnspektorstelle der Besoldungsgruppe 8 b
beim Polizeipräsidium Stuttgart . — Dis Dekanats- und 1 . Stadt¬
pfarrstelle ui Besigheim dem 3 . Stadtpfarrer Dr . Sting in
Ludwigsburg, dis 2 . Stadtpfarrstelle in Ludmigsburg dem
2 . Pfarrer Kommerell in Plieningen und die Pfarrei
Asfallrach , Dck . Welnsbcrg, dem Pfarrverweser Fritz Sp eilig
in Großerlach, Dek . Backnang .

Gastspiel der Wiener Operekle
Kleines Haus . 27 . August: Im weihen Rößl (8 Uhr ) . —

28 . Im weißen Rößl (3 .30 und 8 Uhr ) . — 29 . Im weißen Rößl
(8) . — 30 . Das Land des Lächelns (8) . — 31 . Abschiedsvorstellung :
Das Land des Lächelns (8) .

Lokales.
Wildbad , den 27 . August 1932 .

— Am Sonntag singt in den Theateranlagen zwischen
11 und 12 Uhr, während den Pausen des Orchesters der
Schülerchor der evangelischen Volksschule unter Leitung von
Oberlehrer W i ldbrett .

l 'kolrilHS Lt öoi 'Ls i/m,.

Landeskurtheater . Nur noch wenige Tage trennen uns,
und die Spielzeit des Kurtheaters ist vorüber und das klei¬
ne schmucke Haus, das aucy in diesem Jahr wieder vielen
während ihrer Erholung Stunden der Unterhaltung und s
Fröhlichkeit geboten hat , schließt seine Pforten . Ende der
offiziellen Spielzeit ist kommenden Mittwoch , den 31 . Au¬
gust . Heute Samstag findet als nächste Freilichtauf¬
führung bei gutem Wetter in den Theateranlagen die
entzückende Operette zum letzten Male „Vetter aus Dingsda"
von Eduard Künnecke statt . — Die Eintrittspreise sind
an diesem Abend besonders niedrig gehalten und betragen
1 .—2 .50 Mark . — Sonntag nachmittag 4 Uhr nochmals die
beliebte und besonders reizvolle Operette „Schwarzwald¬
mädel " von Leon Jessel zum letzten Male ! Die reizende , flott

! gespielte Handlung und die schmissige, klangvolle Musik be¬
begeistert die Zuhörer immer wieder von neuem . In der
Hauptrolle wie immer Otto März, von dem die Presse
schreibt : Otto März als Ochsenwirt ist ein kräftiges , echt
schwäbisches Kapitel für sich ! Was er da bot als Wirt , Bür¬
germeister , Polizei und Feuerwehrhauptmann macht ihm
so leicht keiner nach ! . . . Auch an diesem Nachmittag nur
kleine Preise (1—2 Mark . — Sonntag abend kommt als
letzte Freilichtaufführung die urfidele Operette „Der fidele
Bauer " in 3 Akten von Viktor Leon . Dieje lustige und amü¬
sante Handlung bringt immer wieder Stürme der Begeiste¬
rung . In den Hauptrollen sind beschäftigt Arthur Hey , Hans
Günther , Otto Marz und Hertha Witt. — Bei schlechter
Witterung finden die Vorstellungen im Kurtheater statt . —
Montag zum letzten Male „Der Garten Eden " mit Char¬
lotte Vibrans in der Hauptrolle . Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend Mittwoch abend als letzte offizielle Vorstellung
„Im weißen Röß'l"

, Operetten - Revue in 12 Bildern
von Ralph Benatzky . — Voranzeige: Alle Kunst - und Thea¬
terfreunde seien besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
als letzte und große Abschiedsvorstellung am kommenden
Donnerstag , den 1 . September zu Gunsten der Künstler des
Kurtheaters eine Oper stattfindet und zwar die von unserein
Kapellmeister Wilhelm Licht komponierte und in Heilbronn
mit großem Beifall bei Publikum und Presse uraufgeführte
Oper „Herr Walther von der Vogelweide " .
Die Titelpartie singt Herr Otto Feige von Köln als Gast .
Die Oper wurde in Szene gesetzt von Oberspielleiter Otto
Krauß , städt. Oper Berlin . Die Presse schrieb anläßlich der
Erstaufführung : Es ist dem Dichterkomponisten gelungen,ein gar wunderbares Hohelied auf deutsche Treue, Vater¬
landsliebe und Minne , von echter Volkstümlichkeit und
künstlerischem Gehalt zu schaffen. Das Werk, eine ausge¬
sprochene Volksoper , fand stürmische Aufnahme! Die Ein¬
nahmen an diesem Abend gehen zu Gunsten der Künstler
(sind jedoch nicht erhöht) . Wir hoffen und wünschen, daß
dieses Werk auch hier den gleichen Beifall findet . Der Vor¬
verkauf beginnt heute , sichern Sie sich rechtzeitig gute Plätze .

Kleine Nachrichten aus aller Dell
Das Weimarer Lokalblatt „Deutschland" geht ein . Die

Firma Panses Verlag GmbH , in Weimar hat ihre Zah¬
lungen eingestellt und strebt einen gerichtlichen Vergleich
auf der Grundlage von 39 v . H . an . In dem Verlag er¬
scheint seit über 80 Jahren das führende im Generalanzeiger¬
typ gehaltene Weimarer Lokalblatt , die Allgemeine Thürin¬
gische Landeszeitung „ Deutschland" .

Rachkragsklage gegen die Gebrüder Lahusen. Wie das
Hamburger Fremden

'
blatt berichtet, ist von der Staats -

aEältschaft in Bremen eine umfangreiche Nachtrags -
kst,ge gegen die Gebr . Lahusen (Nordwolle ) erhoben
worden . Darnach sollen sie u . a . in den Jahren 1926 bis
1931 17 bis 18 Millionen Mark unzulässigerweise zu Lasten
der Gesellschaft für sich entnommen haben.

400 00Ü Mark unterschlagen. Bor einiger Zeit wurde
der Geschäftsführer Koß bei der Hamburger Webwaren-
Einkaufsgesellschaft wegen Veruntreuungen verhaftet . Das
Rechnungsamt hat nun festgestellt, daß die Unterschlagungen
sich auf e wa 400 009 Mark belaufen . Auch der jetzige
alleinige Geschäftsführer wurde vorläufig seines Amtes
erhoben . '

Handelsnachrichten
Berliner Pfundlurs , 26 . August. 14.565 G ., 14 .60S B.
Berliner Dollackars. 26 . August. 4 .209 G , 4 .217 B.
Dt . Abl .-Anl. 50, ohne Ausl . 5 .20.
Priraldlskout , 4,5 v . H . kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 26 . August. Grundpreis 42 .40 RM . d . Kg .
Die nächste Stillhalkekonserenz soll nach dem Wunsch der

amerikanischen Beteiligten Anfang Oktober in Neuyork statt¬
finden. Die europäischen Vertreter zeigen aber für Neuyork
wenig Neigung . Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen. —
Bekanntlich soll alle Vierteljahr eine Stillhaltekonferenz abge¬
halten werden.

Starker Rückgang der SkeuereingSnge in Frankreich. Wie
das Pariser Journal meldet, sind die Steuereingänge in Frank¬
reich in den ersten vier Monaten des laufenden Haushattjcchrs
von rund 12,3 Milliarden um rund 1 Milliarde hinter dem Vor¬
anschlag zurückgeblieben . Allein für Juli beträgt der MinVer -
»rtrag rund 400 Millionen .

Hopfenprämie in Belgien. Die in Belgien mit Hopfen be¬
baute Fläche ist in den letzten Jahren so stark zurückgegairgen ,
daß mit einem völligen Verschwinden des Hopfenbaus gerechnet
werden muß . Nunmehr macht das belgische Landwirtschafts-
Ministerium bekannt, daß staatliche Prämien für Hopfenbauer
bewilligt werden können , und zwar für solche , die einer Hopfen¬
vereinigung angehören. Die Prämien sollen zur Verbesse .-png
und Ausdehnung des Hopfenanbaus Verwendung finden. — Diese
staatliche Unterstützung des Hopfenbaus in Belgien hat insofern
für Deutschland besondere Bedeutung , als Belgien unser bester
Hopfenkunde im Ausland ist ; im Jahr 1931 gingen von unserer
Gesamtausfuhr 27 v . H . oder 12168 Dztr . nach Belgien.

Verschärfung der tückischen Einsuhrkontingenke. Die türkisch«
Regierung hat vom 1 . September an die Kontingente zur Drosse¬
lung dc ^ Einfuhr wesentlich verschärft. Nur Heilmittel und Prä¬
parate 1/eiben bis 30 . September auf der Freiliste . Maßgebend
war der Mangel an Devisen in der Türkei.

Märkte
Viehpreise . Dettingen a . Erms : Kühe 150—275 , Kalbeln 808

bis 365 , Rinder 190—310 , Jungvieh 75—165 . — Marbach a . N . :
Farren 220 , Kühe 130—350 , Rinder und Kalbmnen 180—800 .
Kälber 60—150 . — Munderkingen : Pferde 110—800, Farren 8"4
bis 850, Ochsen 210—495 , Kühe 130- 340 . Kalbeln 260—370 .
Rinder 80- 240 .// .

Lchweineprcise . Antendorf: Ferkel 15—20 . — EregUnzen:
Mllchichweine 11 .50—17.50 . — Dettingen a. Erms : Wilchschwecks
14—20 . — Dornsketten OA . Freudenstadt : Mltchschweine 20 bis
30 . — Gaildorf : Milchschweine 13— 19 . — Munderkinge« :
Mniterlcbweine 100—110, Milchschweine 14 —18 . — Nürtingen :
Mitchschmeine 15—20. — Winnenden : Milchschweine 18—22,
Läufer 50 , /t .

Aulendorfer Fohlenmarkt, 26 . August. Zufuhr : 38 Hrngst-
und Stutfohlen , 15 Zweijährige, 20 ältere Pferd « . Preise : Foh¬
len 250 — 310 , zweisähriae Pferde 500—700 , Arbeitspferde 750
—1050 . // . Handel mäßig.

Die ersten neuen Hopfen . In Nürnberg kamen mit Bscnnn
der neuen Geschäftswoche bereits die ersten Hopfen der iuessi

'
.hri-

oen Ernte, " nn Markt . Zunächst 4 B . Hallertauer leichte Lagen,
die bis jetzt lllerdinqs noch keinen Käufer fanden. Am Mittwoch
trafen auch oie ersten Frühhopfen ans Tettnang ein . E ,
handelte sich zumeist um Muster, und es wurden auch hiernach
4 B . gehandelt, ebenso auch 2 B . znm Markt gebrachte Tett-
nanger Frühhopfen . Die Preise hierfür wurden von den Be¬
teiligten nicht -.genannt . — In Hopfen vorjähriger Ernte wurden
an den ersten drei Markttagen nur 20 B . Hallertauer zwischen
55 und 66 RM . gehandelt. Die Stimmung ist unverändert
ruhig.

Aruchkpreise . Winnenden : Weizen 10 .50—11 , Hafer 6 .50 bi ,
7 .50, Dinkel 8 .50 . Gerste 8—8 .50 .7/ d . Ztr . — Frische Land¬
eier 7—8 H d . St ., Landbutter 1 .30 d . Pfd .

Das Welker
Das westliche Hochdruckgebiet hat seinen Einfluß verstärkt.

Für Sonntag und Mon ' og ist trockenes und heiteres Wetter zu
»rwarten .

Evangelischer Gottesdienst .
14. Sonntag nach dem Dreieinigkeilsfesi, den 28. Aug. 1932.
9V- Uhr Predigt (Text : 2 . Kor . 4, 7—10 ; Lied 15) Stadt¬

pfarrer Dauber.
10Vr Uhr Kindergottesdienst.

1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtpfarrer Dauber.
8 Uhr abends Bibelstunde Stadtvikar Baun .

In Sprollenhaus.
10 Uhr Predigt, anschl . Christenlehre Stadtvikar Baun .

Donnerstag , den 1 . September 1932 .
4 Uhr nachmittags Bibelstunde im KatharinenstiftStadt¬

pfarrer Dauber .

katholischer Gottesdienst .
15. Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe, 9 Uhr Predigt und
Amt , abends 6 Uhr Andacht.

Werktags: Täglich 7 Uhr hl. Messe.
Mittwoch , 31 . Aug . für die hiesige Gemeinde „Ewige An¬

betung "
, Freitag Herz Jesu-Freitag .

Beichte : Samstag nachmittag von Uhr an , durch einen frem¬
den Geistlichen, Sonntag und Werktag vor der hl. Messe.

Kommunion: Sonntag und Werktag bei den hl. Messen.

_ _ _ _
fM s !n«p ktsmsn ru 60 künnsn 8is msk ? s >« 100 x tkn»
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kdkWLksKMgMgMm!N8l8ö!t IMres i« Mlädsü
Mlü dk8ts«8 dkMrt

Kk8tk kLdmSMl8k!ie Lrbejt
8cdok !lk llokkimg L bZ!!!g8te ?rei8s

Schinken ^gek^ ^ lfd . ßZ H ^
WerwurftV^ Pkund ^
Eier^ rische ^ ^ Stttck FF ^
Biicklinqe . . Pfund HF H
Heute eintreffend :
Ansetzbranntwein

Liter nur^ ,

SW - MeiüsWc:
Süße Safttrauben litt „

Pfund nur ^lv ^
Pfirsiche, weichgereift »

Pfund nur Orl 2

MmLKsM
Schöne

per sofort oder 1 . Oktober

zu vermieten .
Wilhelmstr. 36.

HKfsOßHGNpSs » vorn LS . Augusl SsiiT L . TSxrSSmSsSi * HSÄL ,

3 lag » Nusik-^ ukkübrn
Irinkballef Anlagen

N86N
Kurplatz

Kursaal
8. 30 Ubr adenäs

lanr
im Kursaal

Kurtkeater »
8 Dbr adenäs >

Sonntag 28 .
l'jieüler -^nI.iZen 1l —12

4- 6 Kleiner Nusik -^ brnä 4 - 6
ü'anrtee

breüicktaukkübrungen I
4 Dbr : Sctiwarrwalämääei , Operette «
8 Dbr : Der kiäele Dauer, OperetteI

Nontag 29. ltunäkunIc -Dedertragung
im Kursaal

bilm-^ benä
„ Kango "

4 - 6
? anrtee

Der Oarten Däen «
bustspiel I

Dienstag 30 . 11 — 12 4- 6 — Nusilcaliscber ^ benä
(kleines Ordiester)

4 - 6
lanrtse

blina >
Dustspiel U

Nittwocb 31 . 11 — 12 — 4- 6 9— 12
lanr -^ benä

Detrte Operetten-Vorstellung: ,
Im weissen Köss 'I

> Donnerst. I . 11 — 12 4 — 6 — Kammermusik-^ benä 4- 6
lanrtee

.4dscb !eäs -übenä äes Oes .-Dersonals
Walter von äer Vogelweiäe

Oper

I breitag 2 . 11 — 12 — 4- 6 Vortrag über „ KuVIanä "
prok . Dr. ing . Kleinlogel , Darmstaät

4- 6
l 'andee —

» Samstag 3 . 11 - 12 4—4 .45 5 . 15- 6
9— 12

Kurbaus-Dalt
(üsssllsciiaktsanrug vorgesciirieben )

—

Mt . krs««ssrbkit8kedll !k WäbsS .
Anmeldungen

für die am 12 . September 1932 be¬
ginnenden Kurse werden möglichst
bald erbeten . Die Schulleitung

1 . Tageskurse: a) Hand und Wäschenähen
b) Kleidernähen
c) Sticken .
Kursdauer: 12 . Sept .—22 Dez. 1932 .

2 . Nachmittagskurse : a) Wäschenähen
d) Kleidernähen.
Wöchentlich 1 Nachmittag (4 Std . ) .

3 . Abendkurse: a) Wäschenähen
b ) Kleidernähen.
Wöchentlich 2 Abende je 2 Stunden .

Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt.

Hugsnsnrllll ' . ü-iuvvslrl
rui 'üek !

^ fop2 : k6 > m , k. 6op0lclszs8AEL
nsksn l- Ni - l- ioklspisis liegen gelassen.

dreieckig, schwarz- grau gestreift Abzugeben gegen Belohnung
auf einer Bank am Oelberg OlgastrajjS 48 (Kieser )

Vi - . Q .
sün KtnlZ - , KIcI36l1 - , Oknsnkl 'snksitsn

Sonntag den 28 . August 1932
von abends 8 Uhr ab

in der städt . Turn- u. Festhalle

Me rsnz -MerUtW
bei gutbesetzter Blasmusik
Zum Besuch wird freundlichst eingeladen.

LtUSlGN SssZ
Decker Lrucklcidende lasse sick kür Uarlc 2 .80 meine
^letkocle kommen mit cker genauen Anweisung , wie ick
mick von Lruekdand und (Zualen befreit bade . Weitere
Ausgaben lür Oandagen , Apparate , Nedikamente ocler

sonst etwas entstellen Iknen niellt !
kranx Wendlandt , Okemnitr , 8ckliellkaek 770

Oostsckeck -konto keip ^ig 118 229 .

» SNWSIS

bötrllll edew. kölvigimg:
Oie TVnsprücke cker Kunden stellen nie still , sie
verlangen immer mellr von cker modernen cllem .
Reinigung und wir müssen auck in mindestens
demselben ck

'emoo arbeiten , wie die ^ nsprücke der
Kunden es verlangen .

leb balle deskalll llier am ldat/c ein ellemisclles
keinigungswerk eingerielltet , das mit der neuesten
modernsten Anlage ausgerüstet ist und desllalll

beste rasclleste Arbeit gewällrleistet .
8ie erkalten Illre cllem . gereinigten Kleider jet ^ t

wieder und werde ick damit dem Oedürknis der
rascllesten , besten und billigsten Oedienung jedes
Kunden gereckt , deskalk lassen 8ie am Olatrre ar¬

beiten , es ist lür 8ie nur angenekm .

eksmisokss krsinigungswsvk
/ Utvslsr '

, MiI6bsr1 .

gcll!8- IMS VSMOllML-
VeklMltUllgM

kriMis 8l3vdisgL;!8kiN-
slläkrzelxvllgM

VvkilZoieke unä susser -
keriLdll . LrrgNZLMvvIs

evtl, rnit 8sv !ts !de1 .
KiLllMtüekL ' oilä 8xpo-

tllvltiMwMl .
kodent Scküle
Kotar.-Drakt.
Wüäbsä
Daiendergstr. 44 .

Direktion: Steng -KrauL
Dernsprecber 535

^ nkang jeweils adenäs 8 Dbr

Samstag äen 27 . August

IUI
in äen ? keater-^nlagen

W
Operette

Sonntag, äen 28 . August
Kacbmittags 4 Dbr

Operette
/cdenäs 8 Dbr

Her klüele ksuer
Operette

Nontsg cien 29 . August

Komväie
Dienstag äen 30 . August

MSSns
Sckauspiel

Nittwocb äen 31 . August

Opersttenrevus
Donnerstagäen t . September
MMelk -LdMäLZ
K888MLS » ker8VVSl8

Mliervvaüer
Vogkl« eiäk

Oper

Lu weil Lurüek ^ esetLten Preisen

lä . tZualitäten . . —.56, — .50, V. 00

Kseootevds , x,
für keine VVäscbs — .05 , — .75 , v . 9 !)

kolwMel .
80/88 cm breit . — .55 , — .58, v . ll !)

kvliMtOiM , „„
160 cm , kür Dettücber . I . I5 , v . sO

MA n
82 cm breit . . . 1 .40, 1 .35 , V. 88

lMlMM . Kk?
160 cm breit . 2 .25,

80 cm breit

150 cm breit

- .90 , 0 . 75

1 75 1 . 60

moä . Nüster , la . tjual . 1 .75 , 1 .60, i . rs

ss!c>«nklsn5, 2 .75 , 2. 75 , 2 .48

Metts , ^
kür warme Wäsebe — .85 , — .64 , v . ülV

140/150 cm breit 1 1k!
. 1 .95 , 1 .75 , 1 . ^ 9

sinä oftne kücksickt suk äen leßfulsi-en ^Vert weit rur-ück gesetzt

M greksr kosteo VgrdutekkiMte Zu , ssr dergs8en sleSklge« krekea !

suf slle nickt Lui-ückAesetzten Preise , susZenommen f^Inrkengl'tikel

P» l1 . Mttk.
Ml s L k

umoono
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